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des Großherzogthuns Poſen. 
In Vale. 8 Buden von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. ; 
Mittwoch den Aten Juli. | Ä 


Befanntmadung 


Di Vorzuͤge der, ſeit dem fen J Januar 1819 zu Berlin erſcheinenden, neuen Zeitung unter der Be 2 
Algemeine Preußiſche Staats⸗Zeitung, 


5 find fo 1 files, daß wir Veraulaſſung nehmen, dieſe Zeitung wegen ihrer Gemeinnztzigkeit, . 
mit Bezug auf die in dein iffen Stuͤck des hieſigen Amtsblatt⸗Anzeigers pro 1819 und in den beiden Poſen⸗ 


ſchen Zeitungen aufgenommenen Bekanntmachung, dem Publiko nochmals A zu e N 
Dieſe Zeitung eothaͤlt einen offiziellen und nicht affigtefen Theil. . 
ne 55 Zu dem offiziellen Theil gehört: + 
= a = die offizielle” Krone, unter welcher Rubrik alles abgedruckt wird was über Ereigniſſe aller 
Art am Hofe und im Staat — Befdrderungen, Ebrenbezeigungen, Feſte u. ſ. w. — dir 


— e x fentlich bekannt zu machen, für gut befunden wird. 


„0 Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Behörden, die ein allgemeines Intereſſe N 

8 fur den Staat, oder wenigſtens für die Reſidenz haben. 
5 . Theil faßt alle übrigen Artikel, über die wichtigern Begebenheiten des Tages 
im Inn⸗ und Auslande unter dem Datum und Namen beſtimmter Städte oder Länder zuſauſten. 


ne Ja Bezug auf das Ausland iſt die Zeitung in der Regel nur erzählend, es ſei denn, daß gewiſſe Be⸗ 


gebenheiten oder Maaßregeln des Auslandes, z. B., bei Gegenſtaͤnden des Handels, die Verhaltniſſe dies⸗ 
ſeitiger Unterthanen betreffen, in welchem Blau Betrachtungen und Urtheile auf dem delete e 


f ‚punkte beigefügt werden. 


Die Artikel über das Inland find, je nachdem der Inhalt es mit ſich bringt, . Afonnirent ; 
auch, werden Aufſitze uber Gegenſtaͤnde der Verwaltung zur Belehrung des Publikums, und Artikel über 


* Kunſt und wiſſeuſchaftliche Gegenſtände angeſchloſſen. Die Zeitung erſcheint wöchentlich drei 


Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Die Verſendung außerhalb Weſn geſchieht durch die Poſt, 


1 abe Beſtellung bei dem Poſtamte jedes Orts, 71 


5 Der Preis des Jahrganges find Fünf Thaler e e 5 mitra bieten rg Voraus⸗ 
 woflr, die Zeitung durch die ganze an 
Po den . Juni 1821. i ia b Prengerg Regierung, 


en V 


J alan d. 
SEN EI Poſen den 3. Juli. 

Se. Excellenz der Dert General-Fieutenant Frei⸗ 
A herr don Müfflinz, Chef des Generalſtabes der 
Armee, ſind am 30, o. M. von hier wieder ind» 


gegangen. > 
„An band 
Bruͤſſel den 22 Juni. 

Bei Gelegenheit der Beſchreſbung der Feſtlich⸗ 
keiten, die bier am Eten Jahrstage der Schlacht 
von Waterloo Statt fanden, mochen hleſige Blaͤt⸗ 
ter die Bemerkung: „Laßt uns ader bei aller 

Auszeichnung des Herzogs von Wellington nie 


* 


pvergeſſen, daß es die braven Preußen waren, die 


endlich die Schlacht entſchieden.““ Auch die Iſrae⸗ 
Aten hlelten hier ein Dankfeſt wegen des Sleges 
bei Waterſos, Der Prinz Friedrich wohnte auf 
dem Schlachtfelde ſelbſt der Feierlichkelt bet, die 
daſeſhſt von der hleſigen pattlotiſchen Geſellſchaft 
von Waterloo war verauſtaltet worden. 
Genug den 9, Juni 


Die Zufammenkunft der beiden Könige Brüder, 


Victor Emanuel und Karl Felix, bat am Sten 


dieſes zu Lucea Statt gehabt, wohin ſich auch der 
Herzog von Modena und die Herzogin von Parma 
begeben hatten. f 
=: Italien den 12. Juni. f 
Der Konig von Neapel bezog am Sten Juni zu 
ſeiner Erholung das Luſtſchloß Capo di Monte, 
nachdem er in den nachſt vorhergehenden Woche 
täglich Staatstath gehalten hatte. Am ꝛ2ten Ja⸗ 
nl ernaunte er durch ein Dekret eine Junta, wel⸗ 
che nach dem Muſter des Roͤmiſchen Index der 
verbotenen Bucher ein ähnliches Verzelchniß für 


die Neapolitaniſchen Staaten anfertigen ſoll. Den 


Buchhaͤndlern oder Privatperſonen, bei welchen 


dergleichen Bücher gefunden werden ſollten, ſind 


die haͤrteſten Strafen angedroht. 3 
Der Köntg hat befohlen, daß die Spaniſche 
Eskadre, welche ſich auf der Rhede von Neapel 
befand, unverzüglich unter Segel gehen ſoll. 
Man hat ihr derboten, in irgend einem Hafen 
des Koͤnigreichs vor Anker zu gehen. 

KRonſtantinopel den 28. Mai. 


Ein em sten Mai gebaltener Divan hat ein⸗ 
müthig den wichtigen Beſchluß gefaßt, daß von 


e gewählte Mitglieder im Divan repr 
5 
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ſcheidende Maßregel iſt von dem alten, wegen fel, 
ner Klugbeit und Treue bekangten Janitſcharen⸗ 
Aga Juſſuf ongetathen worden. In dem erſſen 
un Beiſeyn von drei Repräͤſenkanten der Jantt⸗ 
ſcharen gehaltenen Divan vom i ten iſt befchlof⸗ 
fen worden, die Osmanziſche Armee auf Euro⸗ 
paͤlſchen Fuß einzurichten. Die Repraͤſentagten 
der Janliſcharen machten gur zwel Bedingungen, 
die angenommen wurden; erſſlens, daß man die 
Kleidung der Truppen nicht andere, und zweitens, 
daß der verhaßle Name: „Nizam Dfchr dib,“ wel 
cher dem treſlichen Seillm das beben gekoſtet, ver⸗ 
mieden, und durch einen andern paſſenden erſetzt 
werde. Man arbeitet jetzt an dem Reglement. It 
demſelben Divan beſchaͤſtigte man ſich mit d 
Frage: was in Anfehung der Empoͤrung in Mos 
reg und in Anſehung der Öriecpifchen Nation übers 
haupt zu thun ſei? Der neue Patriarch ward ge⸗ 
rufen um feine Meinung zu ſagen. Die Nube 
und Würde, mit welcher der Prälat ſprach, hat 
großen Emdruck gemacht. Eine andere ergriffene 
Maßregel iſt die an die Dey's und Bey's in Afrika 
(der Barbaresken) ergangene Aufforderung, mit 
allen Schiffen, welche fie ausrüften koͤnnen, zu 
der Großherklichen Flotte zu ſtoßen. In der an 
dieſe Staaten geſandten Aufforderung iſt alles ge⸗ 
ſagt, was den Fanatismus aufreizen und die 
Habſucht anfpornen kann. Bereits hat der Eng⸗ 
liſche Bosfchafter erklart, fein Hof koͤnne nicht zu⸗ 
geben, daß die Schiffe der Barbaresken in das 
Joniſche Meer kaͤwen, und alle Häfen der Fonda 
ſchen Jaſeld würden für fie geſchloſſen ſiyn. U 
Sir die Sicherbeit der fremden Gefandten find 
Maßztegeln ergriffen worden. Allen Türken iſt 
verboten, von den Öffentlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Zwei von ziemlich vornehmen Stande 
haben ihren Ungehorſam mit dem Leben duͤßen 
muͤſſen. Er 3 SEE 
Den Janſtſcharen iſt der ruͤckſtaͤndige Sold für 
s Monate mit ſtebentebalb Mill, Piaſter bezahlt 
worden. Ste haben nicht eher gegen die Griechen 
aufbrechen wollen & u 
Das in der kuͤrkiſchen Geſchichte beiſpielloſe Et⸗ 


elgniß, daß die Fanisfcharen Repraͤſentanten im 
Divan haben, hat hier ungemeines Auffehen ers 


regt. Die Folgen davon ſind nicht voraus zuſeben. 


Die meiſten fremden Geſandten haben mit 5 


1 das Corps der Janitſcharen durch 3 aus oder weniger Einſchraͤnkungen das Recht der Pfor⸗ 
n re 8: te anerkannt, die durch die Dardanellen ſegelnden 

Dieſe für die Rettung der 
: errſchaft vielleicht ent⸗ 


Schiffe anzuhalten; ſelbſt der Engliſche, nicht 
aber der Rußiſche; dieſer hat ozoglc gegen 
7 . 9 AR ir 8 E = 7 ; 


CCC 


nr Eee ne 


is ere der Getreideausfuhr aus dem ſchwar⸗ 
den Mestre, als gagen eine Verletzang der Tracing. 
de, Froleſtlrt. Der Zweck dieſer Maß tegel il, 
den empörten Grtechen im Alchtpelgzus und Moreg 
die, Zufuhr des Getreide is aus Odeſfn abzuſchneiden. 
London, den 19 Jun!. 8 

Es heißt, der König wird am ıfen Auguſt ſel⸗ 
e Reiſe nuch Irland antreten, und von Itlaod 
in der Kögigl. Yacht: nach Schottland ſegeſn, dort 
die Herzöge von Monteofe und Athol beſuchen, 
ſich dann nach Edinburg begeben und ſich von 
Leup aus nach London zucuͤck einſchlffen. Wäh⸗ 
tend des Aufentpalis in Sdindurg wird Se. Maj. 


1 


int Dillei⸗Otdens⸗ Vertheilung vornehmen, 


Wegen den Abweſenheit der Koͤnigig wird die 

Kiönung eine einäugige genannt. — Die Koͤni⸗ 
gia, welche ain zien ein großes und ſtark beſuch⸗ 
5 tee Konzert gad, bat „„ neue 
auf ein Jahr Lemtethet. 

Zar Johresleter der Schlacht von Waterloo 
fand geſtern eine große Wachiporade in St Ja⸗ 
„mess Park Statt. Die Truppen waren mit kör⸗ 
beerzweigen gefchgarückt. Es wurden mehre Gaſt⸗ 
mabie gegeben. Unter andern bewirtheie der Herz 


. zog ven Welllbgton alle Olſiziete der Garde du ; 
„gegenwärtig in Mailand in eiter prächtigen Billa 


Cops, deren Chef der Herzog. If, und die an der 
Schlacht Antheil genommen halten. 
late⸗Theater wurde eine Maskerade gegeben, wos 


bel ſich beſonders eine Maske, ein altes Siſchweidb 


1 gekleidet, mit einem Kor de Muſchein auf dem Ro ⸗ 
pe and einem Aftaſter auf dem einen Ange ehr 
ohszelchuete. Ein hleſiges Blatt will in dieſer 

Mas ke eine etlauchte Perſog gemeint achten, a 

Ganz unvermautbet erklärte geſteru, als die Bill 
über die Zurücknahme der Auflage auf die Acker⸗ 


pferde verſeſen und in Meberiegung, genommen 


werdet ſollte, der Kanzler der e 
(weſſber einige. Tage fruher verſichert hatte, 
werde ſich derfelben widerfepen ) daß d 
ſich entſchloſfen hätten, Deus, Wunde des Hias 


„närbzufo: umen und Diefe Abgabe zuferlaſſen. Er 
kam auf dieſe Were einer Niederlage der Minister 1 
feine eigenen Truppen wiſſen nicht, w 


zuvor, und ſagte bet Diefer Gelegenheit: Die Mi: 


niſter ſind bereit eine Aufopferung zu mach en, und 
der Biſchof von Os ing ad 9 5 


0 zu jeder Zet, wenn die Melgung des Hau 


Narguis von Lendender ry, welcher die Nothwen⸗ 
daten aach, ugeben ebenfaus geahnet, und ſich 


derfetzen. 


fell, wle der Kanzler der 
fei von 509,000 Pfund, welches durch die Ab⸗ 

ſchaffung dieſer Abgade bei dem oͤffentuchen Ein⸗ 
koͤlmmen entjiände, 


8 würde, 


Im Drurp⸗ 


seine Abtwokt ,, 
liche Meinung ER dem Syſtem! sang zuwider, wel⸗ 
ers man aufzudkingen ſucht. 
her erklären, würde ich daun nicht gendthigt ſeyn, ö 
Gehe ting iſſe aufzud⸗ cken, Perfonen betkeffe le 
lens Weiher i 5 N 


wi fo deutlich und allgemein ausſpricht, als 
bel dieſer Gelegenheit der Fall, gewefen ilk. Der 


aus dieſem Geunde, und bei einem zu gleicher 
* egen Anfall der Gicht, eloige Tage 


SIR 8 13 5 8 — — 2 
MR 6 =: 


vom Hauſe entfernt gehalte, he ſetzte hinzu: 
„Weng ich bei det 5 Vibe über dieſen Ge⸗ 
genſtand gegenwärtig geweſen wäre, fo wültds ich 
nicht umhin gekonnt haben, mich der Moßfegel 
zu widerſeßen. Da ich indeſſen alle Umffande be⸗ 
herziget habe, und es beſonders mein Wanke i, 5 
dem Ackerſtande möglicher Veiſe eine Ekleichte⸗ 


\ 


rung zu verſchaffen, ſo finde ich es anzemeſſen, 


mich der vorgeſchlagenen Bill nicht weiter zu wi⸗ 
Ich kann zur Genugthuung des Pub fi⸗ 
kums derſicheen, daß es nicht die Abſicht i, au⸗ 
fait. der jurückgenommenen, Abgabe elne neus vor⸗ 
zuschlagen.“ — Auf eine ee des Hrn. Grenz, 
Schatzkammer das De⸗ 


zu decken gedachte, und od 
er vielleicht den Lugungstond wleder angteiſen 
wide letzteres verneint, und bemerkt, 
der us fall würde bor dem April 1822 nicht eben 
gefühlt werden. Bis dahin würden ſich Mittel 


und Wege zur Deckung finden, oder die Bill viel⸗ 


Die Bi 22 
daß Woch 


leicht zaruͤckgenommen werden. 
mit dem Iten Juli in Kraft. 
Aus Italien wird gelchrieben, 


wehne und ſſch eine Menge Bedienen halte, daß 


abel Feine: seipekiudle Fam: lie it dar umpinge,. 


a Madrid deg 10 Juni, 

Dem, Sister, 8 Jugerg find ig d gehtn = 
Sitzung Bun Duitese g ä 
‚dauernden Uargben im Ingern gemacht wor den. 
„Wie kau id dlefe Une dhe verhindern? 5 
Es Aebir. au Geld und bie oͤffen⸗ 


Sollie ich mich nä⸗ 


ich bis jetzt telpecuten muß?“ “ 5 
Euip- Gaado ſacht forrdanernd ieh 


Prieſter Meaitmo zu erwiſchen. . Dirfer (dee 
geiſiſiche Krieger ifl nirgends und uberall. Selbſt 
Nachts schlaft. Der ErzBifcdof.oon Din 99 5 
hie Me⸗ 
15 werden. 


lad verhaftet worden u 1 0 
Mirino fol die Abſicht baden, 
Art von Vendee zu ſiten, 
Waͤhtend die en ke 15 in Sid Amerika 
wieder ausgebrgchen ſind 80 hier bereits mit 


den. ADOBE ollvars Aae dee 


4 


| in Abweſenheit des Grafen von 
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Vom Main dom 25. Junt. 

In der Wuͤrtembergiſchea Kammer erklärte der 
Präſident, daß er für feine Perſon bei der be⸗ 
drängten Lage des Vaterlandes auf 1000 Fl. von 
feiner auf 5000 Fl. feſtgeſetzten Beſoldung Ber 


zicht leiſte. 
a Paris den 20 Juni. 8 

Unſere Journale theilen mit einſtimmiger Freu 
de die Nachricht mir, daß der König am Igten 
feine Spazierfahrten wieder angetreten, und den 
neuen Canal von St. Denys beſucht bat. 

Die verwitwete Herzogin von Orleans liegt ge⸗ 
faͤhrlich krank darnteder, Sie war durch den Um: 
ſturz eines Buͤcherſchranks verlegt worden. Die 
Herzogin, welche aligetnein den Zunamen einer 
Mutter der Armen fuͤhrt, hat bereits die Sakra⸗ 


mente erhalten. 


Der Herzog von Grammont iſt ernannt, der 


Krönung des Königs don England beizuwohnen. 


Der Vicomte von Chateaubriand hat die Ge⸗ 


ſandtenſtelle nach London ausgeſchlagen. — Die 


Herren Villele und-Eorbieres werden das Mini⸗ 
ſterium des Innern erhalten. I 
Hr. Joufffoy, Königl. Preuß. Geſchaͤftstraͤger 


Goltz, ft dem 
Könige vorgeſtellt worden. a 5 
Herr Thlerth, welcher bei der Franzoͤſſſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft in Nordamerika angeſtellt iſt, bat die⸗ 
fer Tage den Tractat überbracht, der mit Ameri- 
ka zur Ausgleichung der Handels und Schiff⸗ 
fahris⸗Streitigkeiten geſchloſſen worden. 


Man befiimme jetzt den Herzog von Belluno 
zum Kriegs miniſter, g 


In der Kammer der Deputirten dauern die 
befuigen Debatten über das Budget fort. Für 


die geheimen Ausgaben der Polizei von Paris und 


der Departements 
bewilligt worden. f 
Aus Marſeille wied geſchrieben, daß die Getrei⸗ 


find 2 Mill. 200,000 Franken 


de⸗Erndte in den Barbaresken⸗Staaten diesmal 
ſehr mäßig ausfällt, und daß man genoͤtbigt ſeyn 
werde, Getreide aus dem Auslande kommen zu 


laſſen. RER : 
Auf dem Englifchen Krönungs Scepter befindet 
ſich bekanntlich auch eine Lilie. Sie fol die An⸗ 


ſprüche andeuten, die England don Alters her auf 


haare macht. 


Aus Siebenbürgen vom 24. Malt. 
anti iſt, nach Angabe der Griechen, ganz 
u dem großen, Führen Unter⸗ 


ud der feinen Kriegs kamera⸗ 


2 7 
» 


den Muth einzufloͤßen welß. Als die Erklarung 
welche der Ruſſiſche Conſul zu Jaſſy gegen ihn 
hatte bekannt machen loſſen, in ſeinem Haupt⸗ 
guartter angelangt war, ließ er ſie vor feinen 
Truppen verleſen. Nachdem dies geſchehen war 
hielt er folgende Anrede: s HE ; 
„Soldaten! die ihr euch der heiligen Sache 
der Befreiung Griechenlands widmetet, ihr habt 
die Erklarung gehört, die im Namen eines der 
maächligſten Monarchen erlaſſen worden. Ich er⸗ 
klaͤre euch daneden, daß kein Souverain oda Eu 
ropa es unternehmen wird, gegen euch zu mars 
ſchiren. Wet von ihnen wird es zugeben, daß 
die Geſchlchte einſt don ihm melde: Er hab' dle 


Griechen in dem Augenblick apgegriffen, wo ſte 


aufbrachen, um ihre heilige Rellglon und the 
ſchoͤnes Vaterſand gegen die ſchaͤndlichen Angriffe 


der Bardaren zu vertheidigen, die von dem Chriſt⸗ 


lichzn und civiliſirten Europa verabſcheut werden. 
Geregt aber auch, daß alles dies möglich wäre, 


To find wir ſchon zu weit gegangen, um zuruͤck⸗ 


weichen zu können. Nachdem die Nation bis zu 
dieſem Punkt comprommirt worden, würde es dle 


infamſte Riedertrachtigkeit ſeyn, die Cataſtroßhe 


unſets Vaterlandes überleben zu wollen. Indeſ⸗ 


ſen druck ich hier nur Die Geſfunungen aus, die 


mich ſeloſt deleden. Glebts unter euch Leute, die 
meine Geſtanung nicht theilen, fo mögen fie ſich 


auf meine linke Seite ſtellen, und diejentgen, Die. 


auf ihre Geſtnnung beharren, ſtellen ſich auf die 
andre Selle.“ 5 FR 
Die ganze Armee ſtellte ſich darauf auf die res 
te Seite, mit dem Auskuf: Eher den Tod, als 


eine ſolche Schmach! — Mit ſolchen Männern, 


verſetzte der Prinz, iſt man ſicher des Siegs. 


Von den öflr. Bebörden an der ſtedendürgiſchen 


Milttairgrenze waren zu Wien Berichte eingegan⸗ 
gen, welche dem Vernehmen nach enthalten follen: 
daß ruf. Truppen in die Moldau eingerückt ſeyn, 


weil, wie ein Manifeſt ſagen fol, man von Sei⸗ 
ten der Türken durch die Beſetzung der Walachei 


* 


l 


ohne Einwilligung Rußlands die beſtehenden 


Tractaten gebrochen habe, Bei dem Myoſtlanti⸗ 
ſchen Corps ſollen ſich viele ruſſ. Offiziere befin⸗ 
den, deren Bemühungen man es haupiſaͤchlich 


juſchreiben will, daß ſich daſſelde täglich vermehte. 


Ttieſt den 10. Juni. 


Alp, Paſcha von Janina, hat 3 Abtheilungen 
von feinen Schaͤtzen gmacht. Der erſſere beffn⸗ 
des ſich zu Tepelint und wird auf 130 Wil Fran⸗ 

Wil und der 


ken angegeben; der zweite auf 30 M 


. Frederic Adams vermacht worden. 


dritte zu Argi⸗Caſtro von 50 Millionen Zechinen. 
Del Paſcha, fein Sohn, hat ſeine Schaͤtze am 
Bordeines Engliſchen Schiffs nach Maltha bringen 
loffen. Im Fal feines Todes und des Todes ſei⸗ 
ner Kinder, die ſich gefangen in Aſien befinden, 
find dieſe Schaͤtze dem Engl. General⸗Major, Sir 
Die Gelder, 
die Vell Paſcha nach Maltha geſchickt hat, betra⸗ 
gen 6050 Beutel. (3 Mill. Piaſter.) Die Tuͤrken 
fordern fie, als dem Groß herrlichen Schatze gehoͤ⸗ 
rend, zurück. General Adams verweigert aber 
+ ihre. Rückgabe und bleidt bei dem Wahlſpruch: 
Glücklich iR der Befiser! N 
Die hieſigen Gli chen, 9000 an der Zahl, neh⸗ 
men natürlich den lebhafteſten Antheil an den 
Ereigüiffen tm Orient. Die Angabe, daß bisher 
zu Konſtanttgopel üder 40,090 Meyſchen wären 
ermordet worden, iſt ſehr übertrieben, 
See re i 
Nach den neueſten uͤbereinſtimmenden Berichten 
aus der Wallachei iſt das vor einiger Zeit von 
Pyſtlanti gegen Fokſchan und Gallatz, unter Ans 
führung der Cantaſuzend abgeſchickte Corps von 
2000 Hetäriſten unweit Buſed von den Truppen 
des Juſſuf Paſcha von Jbrail gänzlich geſchlagen 
und zerstreut worden; der Anführer deſſelben iſt 
nach der Moldau entflohen. Die Urberreie die⸗ 
ſes Corps find mit zwelhundert Verwundeten in 
die Gegend von Tergewiſte zurückgekehrt, wo 


nach Ausfage glaubwürdiger, von dorther kom⸗ 


mender Perſonen große Verwirrung und Nieder⸗ 
geſchlagenbeit herrſcht. Ppfſlautt ſoll geſonnen 


ſeyn, im Falle eines Eräftigen Angriffs der tür 


kiſchen Truppen ſich nach Kimpolungo zuruͤckzuzie⸗ 
ben, wo er wegen der unwandelbaken Wege durch 


a die Gebirge vor Verfolgung ſicher zu fryu hofft. 


IJndeſſen hat einer ſeiner Unterbeſehlsbaber, 
Eopitän Jorgaki, von Piteſcht aus mit 500 Ar⸗ 
nauten 70 Türken in Slatina am Allfluſſe über 
fallen, einige derſelben getoͤdtet, die übrigen ver» 
trieben, ſodann aber jene bedeutende Stadt ganz 
eingeaͤſchert, und ſich hierauf wieder nach feiner 
vorigen Stellung zu Piteſcht zurückgezogen. Nicht 
nur dieſer, ſondern auch alle anderen anſehnliche⸗ 
ten Orte, wie Argioch, Rimnulk, Tirgoſchill, And 


von den Eiuwobneen verlaſſen, welche vorziehen 


ihr Sigenthum Preis zu geben und die Flucht 


N 


een, als in die Hände der zügeNofen Doro 


der Arnauten zu fallen. 


— 


Apes, jedoch nur in kleiner Anzahl, bis Neu: 
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im rechten Ufer der Aluta find die tuͤrkiſchen 


— 7 


rent, wähe bei Rimulk vorgerückt; haben ſich je. 


doch wleder gegen Eralowa zurückgezogen, wo ſich 
das Hauptcorps des Paſcha von Widdin verſam⸗ 
melt, welcher beteits das drei Stunden davon 
entfernte Kloſter Motru, am Schyllfluße, beſetzt 
bat. Seit dem 3. Juni Malle Verbindung zwi⸗ 


ſchen Bukareſt und der K. K. Grenze unterbro⸗ 


chen, da die Inſurgenten Niemanden mehr durch 
ihre Linie paſſtren laſſen. (Oeſte. Beob‘) 
Turin den 12. Junt. 15 
Die kleine Stadt Algberi auf der Inſel Sar⸗ 
dinien, wo man Inſurrectlons⸗Anſchlaͤge gemacht 
hatte, iſt von 400 Carabiniers umringt und 120 
verdärhtige Perſonen find verhaftet worden. 
Warſchau den 27. Juni. 

Am 24flen reguete es den ganzen Tag fo heftig, 
daß die gewöhnliche Prozefiion am Sonntage nach 
Frohnleichnam nicht Statt finden konnte. Die 
große Parade im Lager bei Powazki ging aber deſ⸗ 

ſen ungeachtet vor ſich. Der Oberfeldkapellan der 


polniſchen Armee, Archldiakonus Gutkowski, hielt 


die Meſſe unter einem Zelte, worauf uͤder 20,008 
Mann defifirten. Der ganzen Feierlichkeit wohn⸗ 
ten beide Großfürften bei; ſogar mehre Damen, 


welche uuſere ſchoͤnen Truppen immer gern ſehen, 


ließen ſich durch den Regen nicht davon abhalten. 


Deſſelben Tages Nachmittags um 4 Uhr vers | 


ließ der Großfürſt Michael Warſchau, um über 
Koliſch, Breslau und Prag nach Carlsbad zu 
gehen; der Großfuͤrſt Konflantin begleitete feinen 
Durchlauchtigen Bruder nach Kaliſch. — Der 
Färſt Statthalter iſt nach Warſchau zurückgekehrt. 
Am 23zſten iſt die Weichſel 7 Fuß 2 Zoll gewach⸗ 
fen; nach den vielen und anhaltenden Regenguͤſ⸗ 
ſen befuͤrchtet man ein ploͤtztiches und gefaͤhrliches 
Aaſchwellen des Stroms; und dieſe Beſorgniß 
dauert fort, obgleich am 26ſlen das Waſſer ein 
wenig gefallen iſt. 2 
Die Deputatton des Senats zur Pruͤfung und 
Berichtigung der adlichen Titel und Wurden har 
dem Rathe in der Verwaltungsdelegation Gottlieb 
Swatopelk Mirski den Fürſtentitel zuerkannt, weil 
er bewieſen hat, daß feine Vorfahren denſelben 
fuͤhrten. Er 32 
Vorige Woche wurde auf Zoliborz der Grund 
zu einer Sternwarte gelegt, womit der Provin⸗ 
zial der Piaren, Rektor Kaminski, ſeine Alum⸗ 
nen beſchenkt. Nach Konarski verdankt die An⸗ 
ſtalt ihm das Meiſte, was zu ihrer beſſeren, inne⸗ 
ten Eintichtung und Verſchoͤnerung geſcheben iſt. 
Der Miniſter des Kultus und der Volksaufklaͤ⸗ 


x 
1 


* 


— 


rung) Graf Grobvwskt, ound der Biſchyf von 
Birch P znowski, wohnten ant vielen andern 
Perſonen de Feterlichken bei. Auch eiuer der äl⸗ 
teſten und einer der jüngſten Alumnen nahmen an 
den heskoͤmmlichen Gebräuchen bei der Legung 
des Grundſteins Theil. => E 35 
Wien den 23 Jus. 
Die in der Naͤhe von Buͤchareſt ergriffenen und 
hinge richteten Hetaͤriſten wurden nach Pribalbrie⸗ 
fen aus dirſer Stadt vom zien d. M. lebendig ger 
ſpießt. Eniſetzen hat ih alter dortigen Grieche 
bel dieſem Andlick bemaͤchtigt, allein die Flucht 
war ihnen nun unmoglich geworden. Den als 
Anhängern Ppfilante's verdaͤchtigen Chriſten war 
nach eben dieſen Berichten eine bedeutende Sum⸗ 
me Geldes abgedrungen worden. Man glaubt 
in Buchareſt allgemein, daß naͤchſteus ein ent⸗ 
ſcheidendes Treffen zwiſchen den Inſurgenten und 
den Türken in der Nabe dieſer Haupſtadt ſtatt 
finden dürfte. Der Fürſt Kantakuzen fol am 
aßſten Mal bei Fokezani ein moͤrderiſches Gefecht 
gehabt haben, worin viele der letztern geblieben 
ſehn ſollen; alfein wie ſchwer es iſt aus dleſen 
Kandern, wo gar keine oͤffentliche Blaͤtter (enthal⸗ 
ten dieſe immer ſichere Nachrichlen ?) erſcheinen, 
ſicbere Nachrichten über: die Ereighiſſe zu erhalten, 
zeigt unter Andern das Gerücht von dem Tode Alt 
PMaſcha's von Janina, welches laͤuger als ſechs 
Wochen verbpenet und dennoch grundlos war. 
Die Seeſmacht der Griechiſchen Inſurgenten 
ſoll aus 250 Schiffen von verſchtedenet Große be⸗ 
ſtehn. Sie iſt in vier Geſchwader geiheilt, wo 
von eins an den Hüften des Peloponnes, das 
zweite bei Tenedos vor den Dardanellen, das 
drüte zwiſchen Kandig und Cyperi) zu Deckung 
der Cheladiſchen Jaſeln, kreuzt. Das vierte und 
Hauptgeſchwader, von welchem als der Reſztve, 
die ubrigen Abtheilungen ihre Inſttuktionen er⸗ 
halten, iſt bei Hydra und Para ſtationtrt, nach 


welchen Igſeln auch die genommenen Schiffe auf: 


3 


gebracht werden. 


Nach Briefen aus Livorno iſſ dort am g. Juni 2 


eine Eſtafeite an den Griechiſchen Fuͤrſtien, den 


603: 


) 
— 


ans Meer von amera ſegeln ſoll, um bor Kon⸗ 
fantisopel zu kreuzen. 91 


. 
— Vermiſchte Nachrichten. © = 
Moe n. Sonaabends den zoſteg o Mehat Herr 
Lpinski uns das zweite Konzert gegeben, und 
zwar im Schauſpieſpauſe⸗ Pastete und die Lo⸗ 


gen des erſten Ranges waren von eie m zahlreiz 


chen Publikum eingenommen; und je mehre Zus 
hören der weite Raum faßte, deſſo mehr entzuͤckte 
Bewunderer zählte der Küͤnſtler. Ja, die ihn 


zum zweiten Male horten, fanden ſein Spiel goch 


vollkommener und hinreißender, als das erſte 
Mal. Zuverläßig war es nicht die gemäßigte 
Temperatur allein, welche es erlaubte, ſich dem 
Genuſſe mit ungethellter Behaglichkeit binzugeben, 
was in dei drückenden Hitze am Abend des erſesß 
Konzerts kaum möglich war; bielmehn duͤukt uns, 
daß Zuhörer und Künſtler nun nach der erſten Da 
kanniſchalt ſchon in ein innigeres, vertrautetes 
Verhaͤltniß getreten warn. Herry Lipinskes 
Melbode int ſo eigenthuͤmlich, ſo ganz ſein Werk, 
daß gur ein Kunſtkenner g ſie darf deurthellen wol 


len. Natßelich muß alſo der ungeübte Kunſtſreund 


unter ſſo vielem Neuen, je öſter er den Käaſtier 
hort, um ſo mehr neue Schoͤabeiten entdecken EN 
der Künſtler, durch die Erfahrung ſchon des Bel⸗ 
falls feiner Zuhörer verſſchert und voll Achtuog 
für Ihren gelaͤulerten Geſchmack, giebt ſich chnen 
mit geſtaͤrkter Zuverſicht und reiner, ungetheilter 
Liebe hin. So hat dieſer zwelle Abend die nad 
dem erſten Spiele geſalten Urtheile nur noch ef nter 
begründet, und Herr Lipianskt beißt bei ſeinen 
Landsleuten der polniſche Rode, während leine 
deutſchen Freunde ihn den polniſchen Moler 
Nennen... 7 \ 72 


— — — su 


Der Prinz Biron von Curland, Koͤntgl. Mreuß. 
General⸗Lieutenant und Gouvergeur von Glatz, 
iſt zu Ems mit Tode abgegangen, und warde 


auf dem Kirchhoſe der katholiſchen Kirche dafs? 
begraben. N BE 


x g . 
In Zea haben dle Griechen, die aͤußerſt mißhan⸗ 


delt worden, heftige Rache genommen. Vierzig 


ehemaligen Hospodar der Walachei, eingelaufen, 
wodurch demſelben angezeigt ward, daß eine name in Stücke denkiſſen : 
Griechiſcht Flotte von 72 Segeln die Durchfabtt Die Kriegsſieder der Grlechen had. melſtens nach 
durch die Dardanellen erzwungen babe, Nur der Melodte des Marſelller Marſches abgeraßt. 
biffe derſelben wurden durch die Tuͤrkiſche Ber dem Dorfe Brzoſſowalca im Gouder nen 
die der beiden Schloͤſſer in den Grund ge. Grodno erschlug der Blitz von 59 weiden 
orte bat bier aut ihren Laaf nach Ochſen 484d. 
eli genommen, von wo ſie 


Türken wurden einzeln erſchoſſen und ihre Leich⸗ 


e 


S eben iſt in der Buchhandlung von E. S Mitt⸗ 
ler zu Poſen folgendes empfehlungswuͤrdige Werk 


155 ae Kommen: 
55 Vollſtaͤndig es 


ktalteniſch, 1 deut ſchess 


& „5 


ee 
ö Sofammenzetragen, 

aus den vorzüͤglichſten über beide Sprachen bisher 
erſchienenen Wörterbüchern und vermehrt mit einer 
N Anzahl Wörter aus allen Fächern der Künſte 


RAR und en dale 85 
dr Francesco Valentini 
| 8 ans Rom 
Ne SEN 


worin man alle gebräuchlichen Woͤrter mit ihren Ab⸗ 
leitungen und Zuſammenſetzungen, ihrem Geſchlechte 
und ihren berſchledenſeu. Bedeutungen, ſowohl im 
eigentlichen als Bild lichen Sinne, nebſt deren mit 
der größten Genauigkeit angegebenem Aecente⸗ ſo 
wie auch die Un regelt maßigkeit der Zeitwörter beider 
Sprachen findet. Dem Ganzen iſt ein vollſtaͤndiges 
geographiſches Wörterbuch und zwoͤlf von demſel⸗ 
ben Verfaſſer entworfene Tabellen, welche eine kurze 
8 und deukliche Ueberſicht der ganzen ee 
® „Graumatit enthalten, 1 = 
3wei 2 heil . 
mer 653 Bogen in 8, mit db: neuer dert. 
dg jede, Seite in 3 Spalten, gedruckt. Franzdſ. 
Vela Velfa⸗ Papier. 
N i Berlin 1821. 
15 der Buchhandlung von Carl 
25 Friedrich Amelang,. 
8 ie italieniſche Sz rache hat in neuerer Zeit z in 
REN viele ee gefunden, und die 
Zahl derſelben mehrt ſich fort wahrend; fo;, daß es 
nicht zu verwundern iſt, wenn man darguß dachte, 
die Erlernung dieſer eben. o ſchoͤnen als reichen 
Sprache durch zweckmäßge Hülfsmittel zu erleſch⸗ 
tern, zu welchen nun vorzüglich die Wörter bucher 
gehören. Es ſind deren auch bis her, in verſchiede⸗ 
nen Geſtalten, beſenders aber ſogenannte Taſchen⸗ 
| würtecbücher mehrere ſchon erſchienen, wo aber bei 
faſt allen das ganze Werde in einer bloßen, mehr 
4 oder mlader vollftändigen 2 


aindeſſen jede Sprache eine Menze Wörter hat, wel⸗ 
che mehrern und durchaus verſchiedenen Bedeutungen 
Aaterworfen ſind, ſo muß der Lerikograph dieſe ſorg⸗ 
dis aufführen ı und „nöthigenfalls duch Beiſpieſe 


1 


len gegeben, 
lung das Weſentlichſte der eee enthalten, 
und es iſt zu erwarten, daß 


eee a Gutsbeſitzer und Bra 


Sauber e 3 Thlr⸗ 8 


„son 3 Thlt. Cour zu 1 


Vörterſammlung beſteht. 
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erläutern, ſo wie die beſondetn Falle, in denen man 


ein Wort braucht, und alle der fremden Sprache 
eigenthümliche Redensarten genau angeben. Das 
vorliegende Taſche umdrterbuch fun wird, ob⸗ 


gleich eben durch dieſen Titel in Hiaſicht ſeiner Ten⸗ 


denz beſchtaͤnkt, doch gewiß jeder der erwahnten For⸗ 

derungen genügend entſprechen, und Referent glaubt 
verſichern zu duͤrfen, daß daſſelbe allen, Freunden 

der Sprache eines Dante und Boccaccio die 
willkommenſte Erfcheinung ſeyn und dem Lehrer ſo⸗ 

wohl, als dem Schüler, gleich großen Nutzen ges 

währen wird. Cinen nicht geringen Vorzug vor an⸗ 
dern Woͤrterbuͤchern dieſer Art hat der Herr Verfaſſer 
dem ſeinigen durch die Hinzufügung von 12 Tabel⸗ 
die in klarer und gedrängter Darſtel⸗ 


derſelbe, 
genden Auflage dieſes Werks, die wenigen hier und 
da anzubringenden Zuſaͤtze und Verbeſſerungen nicht 


uͤberſehen und ſo demſelben die moͤglichſte Vollkom⸗ 
menheit geben wird. — Der Druck iſt rein und cor⸗ 
rect und das Papier ausgezeichnet gut, ſo wie über⸗ 
haupt das Ganze mit der von der Verlagshandlung 


gewohnten Eleganz geliefert, und bei allen dieſen 
Vorzügen der Preis von 3 Thlr. für 652 eng ges 
druckte Bogen jo mäßig, daß auch dem minder Be⸗ 
mittelten die Auſchaffung dieſes empfehlungem ö then 
Buchs nicht ſchwer fallen wird. = 


eat ifeh.e An Felge 


weinbreuner. 

Um einem ı oftwmaligen Anfuchen, nachzukommen, 

habe ich ein Werkchei über das Vranntweinbren⸗ 
nen ausgearbeitet, und dieſem eine genaue Beſchrei⸗ 


bung meines Brenn. Apparats (mit 6 Zeichnungen 


in Steindr uck) nebſt einigen andern in dies Gewerbe 
eingreifenden Gegenſtaͤnden, beigefügt. 

Daſſelbe iſt unter dem Titel: 
Practiſche. Anleitung zum Branatweiſh⸗ 

brennen, 

bei dem Kaufmann und K dupferwagren⸗ Fabrikan⸗ 
ten, Herrn Albrecht, alte Roßſtraße Niro. 3., bei 
meinem Bruder, dem K Kaufmann C. G. Piſtorius, 
‚Königägraben Nro. 7. in Berlin, und bei Sam 


für e 5 
0 


Schmaͤdicke und Comp. in Pelle, 


Auswärtige erſuche ich 
ge e e an, a on 


: Be ee, 5 
Das zur Anton v. e Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehdrige Guth Chwalkowo und Vor⸗ 
werk 8 auf drei A von 


bei einer fol 
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Johanni d. J 
und hiezu ie ein neuer Termin 
auf den 7ten Juli cur. 

um 9 Uhr, 


Vormittags 


— 


„bis dahin 1824 verpachtet werden, ſtraße in der Stadt Warſchau. Das ie 1 er⸗ N 
fragen eine Treppe hoch Nro. 7. 


Beriornes Kohlen. 
Dim Hofe meiner Wohnung nuf der Berg⸗ 


vor dem Landgerichts⸗ Rath Kebdmann in unſerm ſiraße Mro 196. iſt heute ein, ein Vierteljahr ER 


Gerichts ſchloſfe angeſetzt. 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Li citation zu⸗ 


gelaſſen worden, 500 Rthl. als Caution baar oder bi 


in Prandbriefen dem Deputirten zu erlegen 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
zu jeder Zeit eingejehen werden, 
Poſen den 28 Juni 1821. 
Koͤnfal. Preuß. Landgericht. 
Dekanntmachung. 
Die im Schrodaer Kreiſe belegenen Guther d 3 133= 
zgowo, Wyskawice und Sokolniki, ſollen auf den 
Antrag der Gläubiger von Johaun d. J. bis dahin 
185 4 auf drei Jahre anderweit im Termin 
den böten Juli d. J. Vormittags, 
um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts, Rath Ryll in un⸗ 
ſerm Partheien⸗Zimmer meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden dazu mit dem Bedeuten 
i Einen, daß jeder Licitant eine Caution von 500 
Rthlr. dem Deputirten erlegen muß, und die übri⸗ 


gen Pachtbedingungen in N, Aa einge⸗ 


Fe werden konnen. 
Poſen den 28. Juni 1827. 
>  Kömigl, Preuß. at: 


. würde 
a: in Schlee den 18. Mai TER 
Schwarz, 


Locale, deſiehend in 3 Stuben, einen Kammer und 8 


einem Keller, von Michaeli a. e. ab zu vermieihen. 


une Treppe hoch zu erfahren, wo e 
ö oft, einfinden wollen. 


ziger Wagen, 
0 Wb Breslager⸗ 


Juſtitiarius. 
In dein sub Niro, 67. am Markt belegenen 8 
Feſſchen Haufe, iſt das im Parterre befindliche 


Die Miethsdedingungen find Nro 44, am Markt 5 f 
a % S und geneigten Zufpruch, 


auf Erglſche * 8 


ſchwarzbraunes Fohlen einem vorbeigegangenen 
Wagen nachgelaufen und Verloren gegangen. Ich 
te Jedermann, daſſelbe im gedachten Orte abge⸗ 
dbenzu laſſen, wofür ich eine angemeſſe ne Remu⸗ 
neration, nebſt der Zurüͤckerſtattung etwaniger 
Koſten, verspreche. ’ 0 = 
Poſen den 3, Juli. 1821. N ER 
v. Tepinski 
eee 


1 Bekanntmachung. Ö' 

Auf dem Hammerwerk Neu waldau f 
bei Naumburg am Bober in Schle⸗ 8 
ſien, werden fertige Kupferwagren 
billigſt verkauft. aut Kaufmann B 
Wilhelm Sele in 9 Neſeritz nimmt 
Auftraͤge an, ertheilt nähere Aus⸗ N 
kunft und ſchließt Kontrakte zu den f 
aller billigſten Preiſen ab, die in dieſen f. 
Artikelu gefunden werden koͤnnen. Bel . 
demſelben koͤnnen auch die Wagaren, f 
dem getroffenen Uebereinkommen ge⸗ 2 
maß, in Empfang genommen wer⸗ 
den. Das verehrte Publikum wird, B 
bei inniger Aufmerkſamkeit auf dieſe 
4 Anſtalt, ſich in Kurzem überzeugen, Ü 
daß der unterzeichnete Unternehmer 
9 ſich ernftlich bemüht hat, den Erfor⸗ 8 
g deraiſſen der Zeitumſtaͤnde zu entſpre⸗ 9 


chen. 

"BE Gottlieb Seht; ©. 
In Bezug auf vorſtehender Ans \ 
2 .nonce, werde ich mich dieſem Geſchaͤf, Fr 
te mit Aufwand aller meiner Kraͤfte 
unterziehen und bitte nur um guͤtiges g 


+2 
88 


CHEN 


Strom! 


Wilhelm ler * 


* 8 


